
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AAAA m 15.12.2007 w aren w ir, w ie im  Vorjahr, eingeladen, 

zusammen m it Solisten  von der Oper-Bühne D ortmund und 
der D eutschen Oper am  Rhein , D üsseldorf,  Sam stags, das 
jährliche, zw eitägige  W eihnachtskonzert der Stadt 
Baesw eiler m it zu gestalten . 

  

Gemeinsam  m it dem  Theater-V erein  O idtw eiler, der die 
Statisten  stellte und bei den szenischen D arstellungen die 
Z igeunerschar hervorragend m im te, w urde ein  anspruchs-
volles und kurzw eiliges P rogramm  dargeboten. 
 
N ach einer kurzen B egrüßung durch den Bürgerm eister der 
Stadt Baesw eiler, H errn  Prof. D r. W illi L inkens, sangen 
w ir  
„W ohlauf in  G ottes schöne W elt“„W ohlauf in  G ottes schöne W elt“„W ohlauf in  G ottes schöne W elt“„W ohlauf in  G ottes schöne W elt“ (Quirin  R ische) 
 
„Zum  Tanze da geht ein  M ädel..“„Zum  Tanze da geht ein  M ädel..“„Zum  Tanze da geht ein  M ädel..“„Zum  Tanze da geht ein  M ädel..“  (W illi Schrey) 
 
Savo Pugel, Tenor, eröffnete die Auftritte der Solisten  m it 
einem  L ied aus „Land des Lächelns“Land des Lächelns“Land des Lächelns“Land des Lächelns“ von F ranz Lehar. 
B egleitet w urde er am  F lügel von Volker K olm etz. 
 
D iverse L ieder, im  ersten  als auch im  zw eiten Teil, d ie alle 
einen B ezug zum  Z igeunerleben hatten, w urden als Solo, 
D uett oder Terzett m it U nterstützung des Theaterverein  
O idtw eiler in  Szene gesetzt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Fotos vom  Stadtkonzert in  Baesw eiler m it Solisten  von 
der Oper  

D ortmund und D üsseldorf  
und den Schauspielern  des  Theaterverein   O idtw eiler 

sow ie dem  M ännergesangverein  L iederkranz W ürselen  
 

vom  15.D ezember 2007  



M it einem  Stück von Felix M endelssohn-Bartholdy, 
„E s strahlen  hell d ie G erechten“ „E s strahlen  hell d ie G erechten“ „E s strahlen  hell d ie G erechten“ „E s strahlen  hell d ie G erechten“ betrat dann der 
L iederkranz w ieder die Bühne.  
In  der Folge w urden dann von F ranz Schubert das L ied 
„Abendfrieden“,„Abendfrieden“,„Abendfrieden“,„Abendfrieden“, danach von H artmut W egener, nach einem  
Rheinischen Volkslied, das Stück  „Lasst uns lauschen, Lasst uns lauschen, Lasst uns lauschen, Lasst uns lauschen, 
heilige Engel“heilige Engel“heilige Engel“heilige Engel“, dargeboten.  
 
D ie Akustik  im  Schulzentrum  Baesw eiler ist n icht die 
B este, aber es zeigte sich, dass die professionellen  Sänger-
/innen, als auch w ir, durch kluges Anleiten  durch unseren 
D irigenten A ndo Gouders, D irigenten A ndo Gouders, D irigenten A ndo Gouders, D irigenten A ndo Gouders, einen hervorragenden K lang 
durch beste D ynam ik in  unseren Vorträgen dem  Publikum  
darbieten  konnten. 
 
N ach ca. 20 M inuten Pause w urde vom   L iederkranz m it 
dem  L ied von L .van B eethoven, „V esper“, nach einem  Text 
von Thomas M oore, der 2 . Teil begonnen. 
 

E in Textvortrag, von der Schauspielerin , M usical-Star und 
M oderatorin  beim  N D R, W D R 4, Cornelia Schönw aldCornelia Schönw aldCornelia Schönw aldCornelia Schönw ald , die 
auch die V eranstaltung moderierte, folgte. 

B erthold B recht 
 

D ie gute N acht 
D er Tag, vor dem  der große Christ 

zur W elt geboren w orden ist, 
w ar hart und w üst und ohne V ernunft. 

seine E ltern , ohne U nterkunft, 
fürchteten sich vor seiner G eburt, 
d ie gegen Abend erw artet w urd, 

denn seine G eburt fiel in  die kalte Z eit. 
Aber sie verlief zur Zufriedenheit. 

D er Stall, den sie doch noch gefunden hatten, 
w ar w arm  und m it M oos zw ischen seinen Latten, 

und m it K reide w ar auf die Tür gemalt, 
dass der Stall bew ohnt w ar und bezahlt. 
So w urde es doch noch eine gute N acht, 

auch das H eu w ar w ärmer, als sie gedacht. 
O chs und E sel w aren dabei, 

dam it alles in  der O rdnung sei. 
E ine K rippe gab einen kleinen T isch, 

und der H ausknecht brachte heim lich einen F isch. 
(denn es musste bei der G eburt des großen Christ 

alles heim lich gehen und m it L ist.) 
D och der F isch w ar ausgezeichnet und reichte durchaus 

und M aria lachte ihren M ann w egen seiner B esorgnis aus 
denn am  Abend legte sich sogar der W ind, 

und w ar nicht m ehr so kalt, w ie die W inde sonst sind. 
Aber bei N acht w ar es fast w ie ein  Föhn, 

U nd der Stall w ar w arm  und das K ind w ar sehr schön. 
U nd es fehlte schon fast gar n ichts m ehr, 

da kamen auch schon die D reikönig daher! 
M aria und Joseph w aren zufrieden sehr. 
S ie legten sich sehr zufrieden zum  Ruh`n. 

M ehr konnte die W elt für den Christ n icht tun. 

 

D er L iederkranz sang m it dem  L ied von Robert Stolz 
 „E s blüht eine Rose zur W eihnachtszeitE s blüht eine Rose zur W eihnachtszeitE s blüht eine Rose zur W eihnachtszeitE s blüht eine Rose zur W eihnachtszeit“ den nächsten  
Part. D as Solo sang, w ie immer hervorragend, Josef de Josef de Josef de Josef de BBBB enenenen  
 
S ibylle E ichhorn und Isabella Turhan erfüllten  im  
Anschluss m it ihren  w underschönen Stimmen den Saal.  
B egleitet, von Volker K olm etz, brachte sie das L ied , 
„Adeste fidelesAdeste fidelesAdeste fidelesAdeste fideles „, zu G ehör. 
 
„Cantique N oelCantique N oelCantique N oelCantique N oel“ von A . Adam  und „TranseamusTranseamusTranseamusTranseamus“ von J. 
Schnabel, h ier glänzte unser Solist K arl-H einz K uck m it 
seiner prachtvollen  Bass- Stimme, w aren w eitere 
H öhepunkte an diesem  N achm ittag. 
 
U nsere musikalische B egleitung am  F lügel hatte die 
P ianistin  Lydia H ilgersLydia H ilgersLydia H ilgersLydia H ilgers übernommen. Auch sie gab ein  
gutes B ild  ihres K önnens ab. 
 
 
D as Schlussbild  des Tages vereinte alle D arsteller auf der 
Bühne, und gem einsam  m it dem  Publikum  w urde das L ied, 
„O  du fröhlicheO  du fröhlicheO  du fröhlicheO  du fröhliche„, gesungen.  
 
 
Zufriedene und auch besinnlich eingestimmte Zuhörer und 
Aufführende begaben sich auf den H eimw eg. 
 
     ©Erwin Hermes (eh)  
 

 

 

 

 

 

 
Auf den folgenden Seiten  zu sehen sind nun noch die 

B ildern  von der Aufführung und den Sängern des  
L iederkranz.  
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letzte Fragen 

18                                     

 
19                   noch mal alle Tasten durchgehen.... 

 
20           Lydia Hilgers, unsere Begleiterin am Flügel 

 
Theaterverein Oidtweiler 
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Die Moderatorin/ Rezitatorin Cornelia Schönwald (WDR 4) 
22          

 
23                                               Rezitieren 

 
24 

 
 

 

 

 



 

 
25 

 
26 

 
 

27 

 
 

28 

 
 

 

 

 

 

 
29 

 
 
 

 
30 

 
 

 

 
 

 

 
31 

 
 

 

 

 



 
 

 

 

32 

 
 

33 

 
 
 

34 

Sibylle Eichhorn, Mezzo-Sopran; Isabella Turhan, Sopran; Savo Pugel, Tenor   

 
 

 
35 

 
 

 

 

 

 

 

 

36

 
 

37        Sibylle Eichhorn, Mezzosopran, (Konzeption) 
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E n d e 
 

 

 

 

 

 

 
                 © eh 

Event. Fotobestellungen mit Angabe der Nr. links über den 

Bildern per Mail bei: 

 

erwin.hermes@gmx.de 


